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berfdjiebene 'gôebeninngen.

SBären Surfen" Tütfenftengel
SRur unb ibre fiolben SDîaië,

Türfenbunb nur eine DJlüfje

Unb ber Sultan nur ein ,£>unb;

2Bär' ber 33alfan nur ein Sailen,
3um Spajieren bin unb her,

Ober gar ein SRettungê=35a(fen"

Stuf bem rabenfebroaräen ÜTteer ;

SBär' ber ^talbmonb nur am §immet,
Sie Pforte eine §intertb,ür:
3d) glaub', ber fiaifer aller Dteuffen

@r gäbe Saufen bc bafür.

"güloberne $efefj;gc6eret.

in neuefter 3ett bie ©elb ft m orbe in einer fo erfdjredenben SBeife übertjanb

nebmen, fo legen mit folgenben ©efefceêentrourf oor:
§ 1. Ser ©elbftmorb ift auf unferm ganjen Territorium unterfagt.

§ 2. Seê Selbftmorbê madjt ftd) fdjulbig, roer feinem Sltbem in ber

SBeife 3roa"G antbut, bafj er bcr ©emeinbe Seerbigungêfoften oerurfadjt.

§ 3. ÜtlS ©elbftmorb roirb bebanbelt unb alê folajer beftraft: baê ©id)-

fetbftetfdjiefjen, Sidjertränten ©id)crt)ängen ©ieboergiften ©id)inbieluft=

fprengen tc*

ferner fönnen alê ©elbftmörber beftraft roerben alle Siejenigen, roeldje

auf ber eibgenöjfifdjcn $oft, auf ber ßifenbabn ober auf Schiffen fatjren,

roeldje einen Unfall erleiben.

§ 4. 2Ber nur fo uiel ifjt, bafj er »erhungert ober roer bei einem Un=

falle Sirme unb Seine oerliert, madjt fich beë Selbmorbërjerfuctjê fdjulbig.

§ 5. SMenbeter Sctbftmotb roirb mit lebenslänglichem 3ucbtbauê be=

ftraft; in befonberë grautrenben grillen mit bem Tobë burd) bie ©uiliotine.
2Uê milbernbe Untftänbe toerben betrachtet : Sorgfalt bei Stusroafjt beë

$la|;eë unb beim ©ebraudj ber nbtfjigen ÏBcrfjeuge, grope (Sntfdjiebenfjeit,

Dieinlicbfeit unb fdjnelle SBolIjietiung beê fßroscffeS. Saê ÜJiinimum beê Straf
mafjcë biefür ift 5 Qabre 3ud)tbauê unb Sßerurtbeilung ju ben Soften.

§ 6. Ser Sctbftmorboerfucb unterliegt ben Seftimmungcn über Dloth=

roebr. (ffj. fi. ©. § 11.)

§ 7. Saê ©efe| tritt nadj adjtjäljrigcr Seratbung fofort in firaft.

Sie ©efetigeber be§ ïteôeffJialterS.

3$ bin ber Süfteler Sdjreier
Unb bin niebt oon Sßutfj entbrannt,

Saf; biefe granjofen un» bauen

geftungen fchicr in baë Sanb.

3um Seifpiel unb jum Stempel
Sê ginge ber SRummel loë,

3Bär' unf're SSerlegenfjeit ftdjcr

Dïidjt ptjramibalijcb grofj.

Sê fetjlt unê an $ofitionen
Unb feblt unê audj an ©efdjüb,;
3br £>err'n, rooju ftnb bie gortê benn

Siefen Herren gtanjofen nü§?

^onbsftnffermlj.
8. Slber ba« ift bodj redjt ärgerlidj, bafj man audj non biefer 9JÎ o n b ë=

f i n ft e r n i fj roieber nidjtê ge Jeben bat.
SB. SRatürlidj, cë roar ja uiel ju b u n f e l.

^urffopofis.
©allörien» SEBurfter alle fagen:
Saê SDtebl gibt erft ben roabren fiitt,
(5-? ift, man brauebt niebt lang ju fragen,

Son roegen einem feinem Sdjnitt.
So gebtë in fireifen hoà) unb nieber,

Seim Schroinbeltjaftcn ilBeltfovtfdjritt.
Saê bumme SSolf bot nidjtê baroiber,

Sê fchaut auaj auf ben feinern Schnitt.

eijvfnm.

ebrlirfi.

(Shrfnm.

(fhrlirtj
Sfjrfttiit.

$nfer %at\).
Sonberbar ift bie ©efdjicbte mit bem Slotnifcji bodj, fonft
roürbe er nidjt bem ©eridjt überroiefen.

$ab, baë gefebiebt auê lauter 9tüdfiajt füt ibn, benn fo roirb er

ftdjer roieber auf bie güfje gebracht.

2Bie fo?

Sebt einfach, alê SerÜjeibiger erhält er ben gürfprecfj ©5 a fj I i.

Sehr roabr, ber Sabli roäfcht rein alleê sale.

$r. Seuft. 2Bie hänb Sie», uerefjrti grau Stabtricbteri, fmb Sie au a

bem 2Be 11 renne gftj uf ber äBoltishofer=2lümenb.

Sfrau ©tabtridjter. 9iei, ich felber nüb, aber mrjn 9Jîa häb natürli nüb

anbcrfd)t chönne, roill er au öppe bie emol es 9tofj g'febb unb

im Sunberbunbschrieg bi br fianonerie gfn ifcht.

#r. 3euft 3a unb roie luutet frjê uerefjrti Urtel, hâbê ihn bifribiget?

grau ©tabtridjter. 3a* e fo halb unb b"lb; bäb fie nametli bitter

brüber biflagt, bafj mer nu bere Qbee, roo immer e fo prebiget

roirb, gar nüb bimerft bei-

£r. Seufl. 3Bie fo?

gratt ©tabtridjter. §ä, bie $ferb roo ba dju feigig, fjebib alli müeffe uê

Stjbeëchrâfte fpringe unb ba beb mer mit bem befehle SBille nüb

g'feh ou br fßf erb e 3 " d) 1

33rtcffaften ber 9îebaftiott.

i. A. ©ie fdjeinett fid) barüber luftig
machen ju roollen, bafj am SB et t r e u n e u in
3ürid) einer ber ©tarteuben im Sauerm
rennen" roeifje Surfen uub roeifee £anb=
fdjulje trug. Sic tljun bem Wanne Unrcdjt.
©a« gefdjab bloô au« Sorgfalt für ba«

Sfeltjeug unb um bcmîbierfdjuçcereinju bc--

roeifen, bafj cr fein $ferb uid)t ntifjt)aubclt,
fonbern c« mit ©laçeljaubfdjubcn anrührt.

S. i. B. SBcnben ©ie fid) bod) au ein

potitifebe« Statt Sbrer Stabt. SBir finb
überjeugt, bafj, roenn fid) bic ©adjc fo »er=

t)ä(t, roie fk gefdjilbcrt roirb, man gerne bic

J>vub baju bieten roirb, beut betreffeuben

jjerrn unb bem @crid)i«r>räfibentcu etroa«
bic Jtappc 5U roafd)en. So oiel roir fonft
gehört tjaben, barf man orbentlidj brein
fdjiagen, bi« bie Strroganj be« erftcru ihren
ßobii h«t; bafj bie i)tcd)t«äuftänbe in Sern

aber fo traùrtfl" finb, beffen oermasi fidj ein 3jolljicl)iiua«beamtcr nidjt.
Dr. Seifensieder i. F. Soll in anbetet gönn oerroenbet roerben ; roa« Sie mit
bem fialcnbcr uub ber SOïonb«fuificruifj aubeuteu roollen, jeigt uufer SBetter=

propljct nidit, roabrfcbcinlid) haben ©ie aubere Tanten. X. X. Sie cingefanbte

SfiJje fotl unferm ^eirtuer unterbreitet roerben, uiclteidU läfjt fic fid) ausführen.
53cftcu ©an?. P. S. i. C. Trc&bcm oerroenbet. @rufj. Hans. SDicfjutal

etroa« 511 berb im ?(u«brucl. SBcitcre« roillfommen. ®rufj. Z. i. B. 3it-gcfet)cu

baoon, bafe bic Sache fdjou febr veraltet ift, bürfte eine foldje fdjarfc Anfrage mit
:licd)t einer allgemeinen gntrüftuug rufen, ba man roegen Ètnjelnen bod) nidjt
roobt eine gaiije Korporation ocruiu-ilimpfcn barf. Uebrigcn« fd)ciucn fie in
biefem 3?abcl aud) bie nbtbigen gührcr gefunben 311 baben. C. i. B. @ut.
H. H. i. M. ?lllerbing« fcljr uugefdjicft; bodj roarten roir ein aubere« Thema

ab, um biefe Uctcrfc'bcr ju oercroigen. P. SDa« bernifdje Stabtordjcftcr
ftjtett iicroötjulid) auf bem S3ierl)übeli", roeit e« ba 3 u lauf" hat.

X. ©iefer 4)oljfpatter tjat fid) fdjon oft fdjledjt acmet;get, aber immer mit feiner
Dfaineuêiiutcrfdjrift. C. R. ©a« mag rooljt fein, bafj fchon latifle Ulinoefulj
ßefpiett roirb; fdjlagen ©ic einmal 3a'tobincri«" vor. N. N. SJicücidjt ISfjt
ftd) biefe intereffante ©i«fuffion bilblidj oetroertben. Y. Uubraudjbar.
Peter. Spärlich, aber gut. ©rufe. L M. i. H. 3hnen fann leicht geholfen

toerben; im 3ürdjcr Sagblatt" finben ©ic fobienbc Slnnoncc: (Sine gut=

miitljige, ältere, aber nod) licbtid) auôfcbenbc, erfahrene SBittroe, bic nun
allein

'

fteljt unb in golge oon (Jrbfatt forgenfrei ju leben hat, foroie imSefib
»on guter 3iegcuniild) uub anberer ficbcn«mittcl unb al« SScgctariancrin

audj in bcr £it)gicne gut uutcrricljtct ift, ebenfo in fcljr gutem Ruft fteht sc."

SJMbcn ©U fid) ba uub roenn biefe grau nidjt helfen fann, roie feilte c« benu

ein Slrjt fbnncn

J&teju eine "2lttitc»ttcen:öeilci»3e»

Verschiedene Bedeutungen-

Wären Türken" Türkenstengel

Nur und ihre Kolben Mais,
Türkenbund nur eine Mütze

Und der Sultan nur ein Hund:
Wär' der Balkan uur ein Balkon,

Zum Spazieren hin und her,

Oder gar ein Rettungs-Balken"
Aus dem rabenschwarzen Meer ;

Wär' der Halbmond nur am Himmel,

Die Pforte eine Hinterthür:
Ich glaub', der Kaiser aller Neuffen

Er gäbe Tausende dafür.

Moderne Gesetzgebern.

Da
in neuester Zeit die Selbstmorde in einer so erschreckenden Weise überhand

nehmen, so legen wir solgenden Gesetzesentwurf vor:
§ l. Der Selbstmord ist auf unserm ganzen Territorium untersagt.

§ 2. Des Selbstmords macht sich schuldig, wer seinem Athem in der

Weise Zwang anthut, daß er dcr Gemeinde Beerdigungskosten verursacht.

Z 3. Als Selbstmord wird behandelt und als solcher bestrast: das Sich

selbsterschießen, Sichertränken, Sicherhängen, Sichvergisten Sichindielust-

sprengen :c.

Ferner können als Selbstmörder bestraft werden alle Diejenigen, welche

auf der eidgenössischeu Post, auf der Eisenbahn oder auf Schiffen fahren,

welche einen Unfall erleiden.

Z 4. Wer nur so viel ißt, daß er verhungert oder wer bei einem

Unfälle Arme und Beine verliert, macht sich des Selbmordsversuchs schuldig.

§ 5. Vollendeter Selbstmord wird mit lebenslänglichem Zuchthaus

bestraft: in besonders gravirenden Fällen mit dem Tode durch die Guillotine.

Als mildernde Umstände werden betrachtet: Sorgfalt bei Auswahl des

Platzes uud beim Gebrauch der nothigen Werkzeuge, große Entschiedenheit,

Reinlichkeit und schnelle Vollziehung des Prozesses. Tas Minimum des

Strafmaßes hiesür ist 5 Jahre Zuchthaus und Verurtheilung zu den Kosten.

§ 6. Dcr Selbstmordversuch unterliegt den Bestimmungen über Nothwehr.

(P. K. G. Z 11.)

Z 7. Das Gesetz tritt nach achtjähriger Berathung sofort in Kraft.

Die Gesetzgeber des Nebelspalters.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und bin nicht von Wuth entbrannt,
Tas; diese Franzosen uns bauen

Festungen schier in das Land.

Zum Beispiel und zum Exempel

Es ginge der Rummel los,

Wär' uns're Verlegenheit sicher

Nicht vyramidalisch groß.

Es fehlt uns an Positionen
Uud fehlt uns auch an Geschütz;

Ihr Herr'n, wozu sind die Forts denn

Diesen Herren Franzosen nütz?

Wondsstnsternijz.

A. Aber das ist doch recht ärgerlich, daß man auch von dieser Monds-
f in stein iß wieder nichts gesehen hat.

B. Natürlich, cs war ja viel zu dunkel.

Wurstopotts.
Gallöriens Wurster alle sagen:

Das Mehl gibt erst den wahren Kitt,
Es ist, man braucht nicht lang zu fragen.

Von wegen einem feinern Schnitt.
So gehts in Kreisen hoch und nieder,

Beim Schwindelhasten Wellsortschritt.

Das dumme Volk hat nichls dawider,

Es schaut auch aus den feinern Schnitt.

Ehrsam.

Ehrlich.

Ehrsam.

Ehrlich
Ehrsam.

Huter Math.
Sonderbar ist die Geschichte mit dem Blotnitzki doch, sonst

würde er nicht dem Gericht überwiesen.

Pah, das geschieht aus lauter Rücksicht für ihn, denn so wird er

sicher wieder auf die Füße gebracht.

Wie so?

Sehr einsach, als Vertheidiger erhält er den Fürsprech Sahli.
Sehr wahr, der Sahli wäscht rein alles ssle.

Hr. Fensi. Wie Hand Sie's, verehrt! Frau Stadtrichten, sind Sie au a

dcm Wett renne gsy us der Wollishoser-Mmend.

Frau Stadtrichter. Nei, ich selber nüd, aber myn Ma häd natürli nüd

andcrscht chönne, will er au öppe die cmol es Roß g'sehd und

im Sunderbundschrieg bi dr Kanonerie gsy ischt.

Hr. Feusi Ja und wie luvtet sys verehrli Urtel, häds ihn bifridiget?

Frau Stadtrichter. Ja, e so halb und halb: er häd sie namelli bitter

drüber biklagt, daß mer vu dere Idee, wo immer e so prediget

wird, gar nüd bimerkt hei.

Hr. Feusi. Wie so?

Frau Stadtrichter. Hä, die Pferd wo da chu seigig, hebid all! müesse us

Lybeschräfte springe und da heb mer mit dem besetzte Wille nüd

g'seh vu dr Pferde-Zucht!

Briefkasten der Redaktion.

i. ^. Sie scheinen sich darüber lustig
machen zn wollen, daß am W et l r e u n c n iu
Zürich einer der Startenden im Bauern-
rennen" weiße Hosen und weiße Handschuhe

trug. Sie thun dem Manne Unrecht.
DaS geschah blos aus Sorgsalt sür daS

Hieilzeng und um dcm Thierschutzverein zu
beweisen, daß er sein Pserd nichl mißhandelt,
sondern es mit Glacehandschuhen anrührt.

8. i. L. Wenden Sie sich doch an ein

polilisches Blalt Ihrer Stadl. Wir sind

überzeugt, daß, weuu sich die Sache so

verhält, wie sie geschildert wird, mau gerne die

Hand dazu bieten wird, dem belrefsendeu

Herrn und dem Gerichlspiäsideulen etwa«
die Kappe zn waschen. So viel wir sonst

gchörl haben, darf man ordcnllich drein
schlagen, bis die Arroganz des erster» ihren
Lob» hat; daß die Rechlszustände i» Bern

abcr so lraung' siud, dessen vermag sich cin Bollzichnngsbearntcr nichl.

I)r. Seikensiscier i. Soll in anderer Form verwendet werden ; was Sie mit
dcm Kalender und der Mondsfinsterniß andeuten wollen, zeigt nnser Welter-

prophel «icht, wahrscheinlich habe» Sie andere Namen. X. X. Die eingesandte

Skizze soll unserm Zeichner »nterbreitct werden, vielleicht läßl sie sich aussllhrc».
Beste» Dank. 8. i. Trotzdem verwendet. Gruß. Hans. Dießmal
etwas zu derb im Ausdruck. Weiteres willkomme«. Gruß. 2. i. L. Abgesehen

davon, daß die Sache schon sehr verallct ist, dürfte eiue solche scharfe Anfrage mit
Recht einer allgemeinen Entrüstung rufe», da mau wegen Einzelneu doch nicht

wohl eine gaiize Korporation verunglimpfen darf. UedrigenS scheinen sie in
diesem Babel auch die nöthige» Führer gesunden zu haben. i. L. Gut.
Ll. II. i. N. Allerdings sehr uugeschickl; doch warien wir ein anderes Thema
ab, um diese Ucbersctzer zu verewigen. Das bernische Sladlorcheftcr
svielt gewöhnlich auf dcm Bierhübeli", weil cs da Zulauf" hal.
X. Diescr HoUspalter hat sich scho» oft schlecht gcmet-get, aber immer mit seiner

NamcnSnnlerschrift. (Z. U. DaS mag wohl sein, daß schon lange Blinveknh
gespielt wird; schlagen Sie einmal JakobineriS" vor. -- 5l. Vielleicht läßt
sich diese interessante Diskussion bildlich venvcrlhc» Unbrauchbar.
?eter. Spärlich, abcr gut. Gruß. Ii KI. i. Ll. Ihnen ka»» leicht geholfen

werden; im Zürcher Tagblalt" finden Sic folgende Annonce: Einc
gutmüthige, allere, aber noch lieblich anSscbende, erfahrene Wiltwe, dic nun
allein steht »iid in Folge von Erbfall sorgenfrei zu lcbcu hal, sowie im Besitz
von guter Ziegenmilch und anderer Lebensmillcl nnd als Vegelarianerin
anch iii dcr Hygiene gut unterrichtet ist, ebenso in sehr gnlem Rufe steh! zc."

Melden Sie sich da uud wen» diese Frau »ichl helfe» kau», wie sollle cS den»

eiu Arzl können?

Hiezn eine Annoncen-Beilage.
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